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Der Neue Bund
Sonntag
Jer 31,31-34 31/31 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da schließe ich mit

dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund: 31/32 nicht wie
der Bund, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich sie
bei der Hand faßte, um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen, - diesen
meinen Bund haben sie gebrochen, obwohl ich doch ihr Herr war, spricht der
HERR. 31/33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen
Tagen schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres
legen und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und
sie werden mein Volk sein. 31/34 Dann wird nicht mehr einer seinen Nächsten
oder einer seinen Bruder lehren und sagen: Erkennt den HERRN! Denn sie alle
werden mich erkennen von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Größten, spricht der
HERR. Denn ich werde ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht mehr
denken.

Röm 2,15 Sie beweisen, daß das Werk des Gesetzes in ihren Herzen geschrieben
ist, indem ihr Gewissen mit Zeugnis gibt und ihre Gedanken sich untereinander
anklagen oder auch entschuldigen -

Mt 5,17-28 5/17 Meint nicht, daß ich gekommen sei, das Gesetz oder die Prophe-
ten aufzulösen; ich bin nicht gekommen, aufzulösen, sondern zu erfüllen. 5/18
Denn wahrlich, ich sage euch: Bis der Himmel und die Erde vergehen, soll auch
nicht ein Jota oder ein Strichlein von dem Gesetz vergehen, bis alles geschehen
ist. 5/19 Wer nun eins dieser geringsten Gebote auflöst und so die Menschen
lehrt, wird der Geringste heißen im Reich der Himmel; wer sie aber tut und
lehrt, dieser wird groß heißen im Reich der Himmel. 5/20 Denn ich sage euch:
Wenn nicht eure Gerechtigkeit vorzüglicher ist als die der Schriftgelehrten und
Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Reich der Himmel eingehen.
5/21 Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt ist: Du sollst nicht töten; wer
aber töten wird, der wird dem Gericht verfallen sein. 5/22 Ich aber sage euch,
daß jeder, der seinem Bruder zürnt, dem Gericht verfallen sein wird; wer aber zu
seinem Bruder sagt: Raka! dem Hohen Rat verfallen sein wird; wer aber sagt:
Du Narr! der Hölle des Feuers verfallen sein wird. 5/23 Wenn du nun deine
Gabe darbringst zu dem Altar und dich dort erinnerst, daß dein Bruder etwas
gegen dich hat, 5/24 so laß deine Gabe dort vor dem Altar und geh zuvor hin,
versöhne dich mit deinem Bruder; und dann komm und bring deine Gabe dar.
5/25 Komme deinem Gegner schnell entgegen, während du mit ihm auf dem
Weg bist; damit nicht etwa der Gegner dich dem Richter überliefert und der
Richter dich dem Diener überliefert und du ins Gefängnis geworfen wirst. 5/26
Wahrlich, ich sage dir: Du wirst nicht von dort herauskommen, bis du auch den
letzten Pfennig bezahlt hast.

5/27 Ihr habt gehört, daß gesagt ist: Du sollst nicht ehebrechen. 5/28 Ich aber
sage euch, daß jeder, der eine Frau ansieht, sie zu begehren, schon Ehebruch
mit ihr begangen hat in seinem Herzen.

Montag
Hos 2,20-22 2/20 Und ich schließe für sie an jenem Tag einen Bund mit den Tieren

des Feldes und mit den Vögeln des Himmels und mit den kriechenden Tieren
des Erdbodens. Und Bogen und Schwert und Krieg zerbreche ich [und entferne
sie] aus dem Land. Und ich lasse sie in Sicherheit wohnen. 2/21 Und ich will
dich mir verloben in Ewigkeit, und ich will dich mir verloben in Gerechtigkeit
und in Recht und in Gnade und in Erbarmen, 2/22 ja in Treue will ich dich mir
verloben; und du wirst den HERRN erkennen.

Jer 31,31-34 siehe Sonntag

Hes 11,19 Und ich werde ihnen ein Herz geben und werde einen neuen Geist in ihr
Inneres geben, und ich werde das steinerne Herz aus ihrem Fleisch entfernen
und ihnen ein fleischernes Herz geben,

Hes 18,31 Werft von euch alle eure Vergehen, mit denen ihr euch vergangen habt,
und schafft euch ein neues Herz und einen neuen Geist! Ja, wozu wollt ihr
sterben, Haus Israel?

Hes 36,26 Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euer
Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen
und euch ein fleischernes Herz geben.

Jer 24,7 Und ich gebe ihnen ein Herz, mich zu erkennen, daß ich der HERR bin.
Und sie werden mein Volk sein, und ich werde ihr Gott sein; denn sie werden
mit ihrem ganzen Herzen zu mir umkehren.

Hes 36,27 Und ich werde meinen Geist in euer Inneres geben; und ich werde ma-
chen, daß ihr in meinen Ordnungen lebt und meine Rechtsbestimmungen be-
wahrt und tut.

Dienstag
Jes 56,6-7 56/6 Und die Söhne der Fremde, die sich dem HERRN angeschlossen ha-

ben, um ihm zu dienen und den Namen des HERRN zu lieben, ihm zu Knechten
zu sein, jeden, der den Sabbat bewahrt, ihn nicht zu entweihen, und [alle,] die an
meinem Bund festhalten: 56/7 die werde ich zu meinem heiligen Berg bringen
und sie erfreuen in meinem Bethaus. Ihre Brandopfer und ihre Schlachtopfer
sollen [mir] ein Wohlgefallen sein auf meinem Altar. Denn mein Haus wird ein
Bethaus genannt werden für alle Völker.
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2 Mo 34,6 Und der HERR ging vor seinem Angesicht vorüber und rief: Der HERR,

der HERR, Gott, barmherzig und gnädig, langsam zum Zorn und reich an Gnade
und Treue,

Röm 3,24 und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die Erlö-
sung, die in Christus Jesus ist.

Hbr 8,10.12 8/10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen
Tagen schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn
und werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und
sie werden mir Volk sein.

8/12 Denn ich werde ihren Ungerechtigkeiten gnädig sein, und ihrer Sünden
werde ich nie mehr gedenken.

Röm 11,5.7 11/5 So ist nun auch in der jetzigen Zeit ein Überrest nach Auswahl
der Gnade entstanden.

11/7 Was nun? Was Israel sucht, das hat es nicht erlangt; aber die Auswahl hat
es erlangt, die übrigen jedoch sind verstockt worden,

Röm 11,13-24 11/13 Denn ich sage euch, den Nationen: Insofern ich nun der Na-
tionen Apostel bin, bringe ich meinen Dienst zu Ehren, 11/14 ob ich auf irgend-
eine Weise sie, die mein Fleisch sind, zur Eifersucht reizen und einige aus ihnen
erretten möge. 11/15 Denn wenn ihre Verwerfung die Versöhnung der Welt ist,
was wird die Annahme anders sein als Leben aus den Toten? 11/16 Wenn aber
das Erstlingsbrot heilig ist, so auch der Teig; und wenn die Wurzel heilig ist,
so auch die Zweige. 11/17 Wenn aber einige der Zweige ausgebrochen worden
sind und du, der du ein wilder Ölbaum warst, unter sie eingepfropft und der
Wurzel und der Fettigkeit des Ölbaumes mit teilhaftig geworden bist, 11/18 so
rühme dich nicht gegen die Zweige. Wenn du dich aber gegen sie rühmst - du
trägst nicht die Wurzel, sondern die Wurzel dich. 11/19 Du wirst nun sagen: Die
Zweige sind ausgebrochen worden, damit ich eingepfropft würde. 11/20 Richtig;
sie sind ausgebrochen worden durch den Unglauben; du aber stehst durch den
Glauben. Sei nicht hochmütig, sondern fürchte dich! 11/21 Denn wenn Gott die
natürlichen Zweige nicht geschont hat, wird er auch dich nicht schonen. 11/22
Sieh nun die Güte und die Strenge Gottes: gegen die, welche gefallen sind, Stren-
ge; gegen dich aber Güte Gottes, wenn du an der Güte bleibst; sonst wirst auch
du ausgeschnitten werden. 11/23 Aber auch jene, wenn sie nicht im Unglauben
bleiben, werden eingepfropft werden; denn Gott kann sie wieder einpfropfen.
11/24 Denn wenn du aus dem von Natur wilden Ölbaum ausgeschnitten und
gegen die Natur in den edlen Ölbaum eingepfropft worden bist, wieviel mehr
werden diese, die natürlichen [Zweige], in ihren eigenen Ölbaum eingepfropft
werden!

Eph 2,12-13 2/12 zu jener Zeit ohne Christus wart, ausgeschlossen vom Bürger-
recht Israels und Fremdlinge hinsichtlich der Bündnisse der Verheißung; und
ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der Welt. 2/13 Jetzt aber, in
Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart, durch das Blut des Christus
nahe geworden.

Hbr 9,15 Und darum ist er Mittler eines neuen Bundes, damit, da der Tod ge-
schehen ist zur Erlösung von den Übertretungen unter dem ersten Bund, die
Berufenen die Verheißung des ewigen Erbes empfangen.

Mittwoch
Hbr 8,7-8 8/7 Denn wenn jener erste [Bund] tadellos wäre, so wäre kein Raum für

einen zweiten gesucht worden. 8/8 Denn tadelnd spricht er zu ihnen: ‘Siehe, es
kommen Tage, spricht der Herr, da werde ich mit dem Haus Israel und mit dem
Haus Juda einen neuen Bund schließen,

Hbr 4,2 Denn auch uns ist eine gute Botschaft verkündigt worden, wie auch jenen;
aber das gehörte Wort nützte jenen nicht, weil es bei denen, die es hörten, sich
nicht mit dem Glauben verband.

Hbr 9,8-14 9/8 Damit zeigt der Heilige Geist an, daß der Weg zum Heiligtum
noch nicht geoffenbart ist, solange das vordere Zelt noch Bestand hat. 9/9 Die-
ses ist ein Gleichnis für die gegenwärtige Zeit, nach dem sowohl Gaben als auch
Schlachtopfer dargebracht werden, die im Gewissen den nicht vollkommen ma-
chen können, der Gottesdienst übt. 9/10 Es sind nur Speisen und Getränke und
verschiedene Waschungen, Satzungen des Fleisches, die bis auf die Zeit einer
rechten Ordnung auferlegt sind. 9/11 Christus aber ist gekommen als Hoher-
priester der zukünftigen Güter und ist durch das größere und vollkommenere
Zelt - das nicht mit Händen gemacht, das heißt nicht von dieser Schöpfung ist -
9/12 und nicht mit Blut von Böcken und Kälbern, sondern mit seinem eigenen
Blut ein für allemal in das Heiligtum hineingegangen und hat eine ewige Erlö-
sung erfunden. 9/13 Denn wenn das Blut von Böcken und Stieren und die Asche
einer jungen Kuh, auf die Unreinen gesprengt, zur Reinheit des Fleisches heiligt,
9/14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hbr 7,25 Daher kann er auch völlig erretten, die durch ihn Gott nahen, weil er
immer lebt, um sich für sie zu verwenden.

Hbr 8,5 - die dem Abbild und Schatten der himmlischen Dinge dienen, wie Mose
eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, das Zelt aufzurichten;
denn ‘siehe, spricht er, ‘daß du alles nach dem Muster machst, das dir auf dem
Berge gezeigt worden ist!
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Hbr 10,1 Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Güter, nicht der

Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es niemals mit denselben Schlachtopfern, die
sie alljährlich darbringen, die Hinzunahenden für immer vollkommen machen.

Donnerstag
Hbr 10,4 denn unmöglich kann Blut von Stieren und Böcken Sünden hinwegneh-

men.

Hbr 9,26 - sonst hätte er oftmals leiden müssen von Grundlegung der Welt an -;
jetzt aber ist er einmal in der Vollendung der Zeitalter offenbar geworden, um
durch sein Opfer die Sünde aufzuheben.

Mt 27,51 Und siehe, der Vorhang des Tempels zerriß in zwei [Stücke],von oben bis
unten; und die Erde erbebte, und die Felsen zerrissen,

Hbr 8,1-5 8/1 Die Hauptsache dessen aber, was wir sagen, ist: Wir haben einen
solchen Hohenpriester, der sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones der Maje-
stät, 8/2 als Diener des Heiligtums und des wahrhaftigen Zeltes, das der Herr
errichtet hat, nicht ein Mensch. 8/3 Denn jeder Hohepriester wird bestellt, um
sowohl Gaben als auch Schlachtopfer darzubringen; daher ist es notwendig, daß
auch dieser etwas hat, das er darbringt. 8/4 Wenn er nun auf Erden wäre, so
wäre er nicht einmal Priester, weil die da sind, die nach dem Gesetz die Gaben
darbringen 8/5 - die dem Abbild und Schatten der himmlischen Dinge dienen,
wie Mose eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, das Zelt aufzu-
richten; denn ‘siehe, spricht er, ‘daß du alles nach dem Muster machst, das dir
auf dem Berge gezeigt worden ist!

Hbr 9,12 und nicht mit Blut von Böcken und Kälbern, sondern mit seinem eige-
nen Blut ein für allemal in das Heiligtum hineingegangen und hat eine ewige
Erlösung erfunden.
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